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[bookmark: BUCA][bookmark: Complete][bookmark: _Toc903025]S_BUC_08 – Geplante Behandlung – Beantragung einer Bescheinigung des Anspruchs im Aufenthaltsmitgliedstaat (Wohnort nicht im zuständigen Mitgliedstaat)
Beschreibung: 
Eine versicherte oder pensionierte Person (Antragstellerin), die nicht im zuständigen Mitgliedstaat wohnt, beantragt beim Träger ihres Wohnorts eine Genehmigung für eine geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats. Wenn der Träger feststellt, dass er nicht für die Ausstellung der Genehmigung zuständig ist, führt er diesen Geschäftsvorgang (GVG) als Fallinhaber durch, um den Genehmigungsantrag an den zuständigen Träger weiterzuleiten (Gegenpartei). Dieser zuständige Träger entscheidet dann, ob er die Genehmigung erteilt oder nicht; er stellt ein portables Dokument S2 für die betreffende Person aus und informiert den Träger des Wohnmitgliedstaats über diesen Entscheid.
Die Voraussetzungen für die Anwendung dieses GVG sind:
· Die versicherte Person hält sich ausserhalb des Wohnmitgliedstaats und ausserhalb des zuständigen Mitgliedstaats auf.
· Der zuständige Mitgliedstaat ist im Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 aufgeführt (zurzeit sind folgende Mitgliedstaaten aufgeführt: Belgien, Bulgarien, Tschechische Republik, Deutschland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Zypern, Luxemburg, Ungarn, Niederlande, Österreich, Polen, Slowenien und Schweden sowie Island, Liechtenstein und die Schweiz).
· Der Träger des Wohnmitgliedstaats ist nicht zuständig für die Ausstellung einer Genehmigung (d. h. der Wohnmitgliedstaat ist nicht im Anhang 3 der Verordnung (EG) Nr. 897/2009 aufgeführt).
Da es sich um einen personalisierten Antrag handelt, kann dieser Geschäftsvorgang nur eine Person betreffen. 
[bookmark: _Toc366491249][bookmark: _Toc380600169][bookmark: _Toc436004327]Rechtsgrundlagen: Die Rechtsgrundlagen für diesen Geschäftsvorgang sind in den folgenden Verordnungen beschrieben: 
· Grundverordnung (EG) Nr. 883/2004 
· Durchführungsverordnung (EG) Nr. 987/2009 
In der nachfolgenden Matrix sind die in diesem Geschäftsvorgang verwendeten SED aufgeführt und die Artikel erwähnt, die die Rechtsgrundlage für die einzelnen SED bilden. 
	
	Grundverordnung Nr. 883/2004
	Durchführungsverordnung Nr. 987/2009

	SED
	20
	26

	S009 – Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats
	
	

	S010 – Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats
	
	


[bookmark: _Toc435013977][bookmark: _Toc436000984][bookmark: _Toc436004331]Anfrage-/Antwort-SED:
In der nachfolgenden Tabelle sind die SED aufgeführt, die eine logische Verbindung zueinander aufweisen, normalerweise handelt es sich um ein Anfrage-Antwort-Paar. 
	ANFRAGE-SED
	ANTWORT-SED

	S009 – Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats
	S010 – Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats 



Glossar der relevanten Begriffe im S_BUC_08:
	Verwendeter Begriff
	Beschreibung

	[bookmark: Case_owner]Fallinhaber
	In diesem GVG ist der Fallinhaber der Träger des Wohnmitgliedstaats, bei dem die versicherte/pensionierte Person eine Genehmigung beantragt.

	[bookmark: Counterparty]Gegenpartei
	In diesem GVG ist die Gegenpartei der Träger des zuständigen Mitgliedstaats, der befugt ist, eine Genehmigung für eine angemessene Behandlung zu erteilen.


[bookmark: Start_BUC]
[bookmark: _Toc903026]Wie wird dieser GVG eingeleitet?
Um Ihnen das Verständnis des S_BUC_08 zu erleichtern, haben wir eine Reihe von Fragen erstellt, die Sie durch das Hauptszenario des Prozesses sowie durch allfällige Unterszenarien oder Optionen führen, die bei den einzelnen Schritten zur Verfügung stehen. Stellen Sie sich jede Frage und klicken Sie auf den entsprechenden Link, der Sie zur Antwort führt. Sie werden feststellen, dass bei gewissen Schritten unter der jeweiligen Beschreibung zusätzliche horizontale und administrative Subprozesse aufgeführt sind, wenn diese möglich sind. 
	[bookmark: choose_role][bookmark: _Toc903027]Was ist meine Rolle beim Austausch der zu vervollständigenden Sozialversicherungsinformationen? 

	Wenn Sie der Träger des Wohnmitgliedstaats sind und die versicherte Person oder ihr Leistungserbringer bei Ihnen eine Anspruchsbescheinigung (portables Dokument S2) für die Behandlung beantragt, dann ist Ihre Rolle jene des Fallinhabers.
Ich bin der Fallinhaber. (Schritt FI.1)

	Wenn Sie der Träger sind, der von einem Träger eines anderen Aufenthaltsmitgliedstaats, in dem sich die versicherte Person einer angemessenen (geplanten) Behandlung unterzieht, das SED S009 «Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» erhält, damit er diesen Träger über seinen Entscheid betreffend die Erteilung einer Genehmigung für eine angemessene Behandlung informiert, dann ist Ihre Rolle jene der Gegenpartei. 
Ich bin die Gegenpartei. (Schritt GP.1)



	[bookmark: choose_CP][bookmark: CO_identity_institution][bookmark: _Toc903028]FI.1 Mit wem muss ich Informationen austauschen?

	Als Fallinhaber besteht Ihr erster Schritt bei jeder neuen Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung darin, den zuständigen Mitgliedstaat zu ermitteln, mit dem Sie Informationen austauschen müssen. In einem zweiten Schritt ermitteln Sie den Träger in diesem Mitgliedstaat, der zuständig ist für die Informationen, die Sie benötigen. In diesem GVG kann der Träger nur aus den für die Krankenversicherung zuständigen Trägern ausgewählt werden. Mit diesem Schritt wird die Gegenpartei festgelegt, mit der Sie bei der Informationsbeschaffung zusammenarbeiten werden. In diesem Geschäftsvorgang kann es nur eine Gegenpartei geben.
Ich muss die Gegenpartei ermitteln. (Schritt FI.2)
Ich habe die Gegenpartei ermittelt, die ich kontaktieren muss. (Schritt FI.3)



	[bookmark: identify_institution][bookmark: _Toc903029]FI.2 Wie ermittle ich den richtigen Träger für den Informationsaustausch?

	Zur Ermittlung des zuständigen Trägers eines anderen Mitgliedstaats müssen Sie das Trägerverzeichnis konsultieren. Beim Trägerverzeichnis handelt es sich um eine elektronische Sammlung aller aktuellen und ehemaligen zuständigen Träger und Verbindungsstellen, die für die grenzüberschreitende Koordination von Sozialversicherungsinformationen in den einzelnen Mitgliedstaaten zuständig sind/waren.
Bitte beachten Sie, dass die Verbindungsstelle nur ausgewählt werden sollte, wenn der richtige zuständige Träger im betreffenden Mitgliedstaat nicht ermittelt werden kann oder wenn die Verbindungsstelle den Fall bearbeitet.
Um zum Trägerverzeichnis zu gelangen, verwenden Sie bitte folgenden Link.
Ich habe nun den zuständigen Träger des Mitgliedstaats ermittelt, den ich kontaktieren muss. (Schritt FI.3)



	[bookmark: CO3][bookmark: _Toc903030]FI.3 Wie gehe ich vor, nachdem ich die Gegenpartei ermittelt habe?

	Beantragen Sie eine Genehmigung für eine geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats, indem sie das SED S009 «Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» ausfüllen und der ermittelten Gegenpartei zustellen.
Stellen Sie sicher, dass Sie im SED die Informationen eingeben, die für den Antrag hilfreich sind, und alle relevanten medizinischen Dateien (Arztbericht, Behandlungsoptionen, medizinische Beurteilung/Untersuchung durch den Vertrauensarzt usw.) mitschicken.
Die Gegenpartei wird dann den Antrag prüfen, über die Genehmigung entscheiden und Sie über ihren Entscheid informieren, indem sie das SED S010 «Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» ausfüllt und Ihnen zustellt. 
Die Gegenpartei kann auch den Subprozess H_BUC_08 «Medizinische Informationen» anwenden und Ihnen das SED H120 «Ersuchen um medizinische Informationen» zustellen, bevor sie Ihnen das SED S010 schickt.
Ich habe von der Gegenpartei das SED S010 erhalten.  (Schritt FI.5)
Ich habe von der Gegenpartei das SED H120 erhalten. (Schritt FI.4)

	Subprozessschritte, die dem Fallinhaber in diesem Stadium zur Verfügung stehen:
Ich möchte eine Erinnerung schicken, um Informationen zu erhalten, die ich erwarte, aber noch nicht erhalten habe (AD_BUC_07). 



	[bookmark: _CO.4_How_do][bookmark: CO4][bookmark: _Toc903031]FI.4 Wie gehe ich vor, wenn ich das SED H120 «Ersuchen um medizinische Informationen» erhalten habe?

	[bookmark: _CO.3_How_do]Nachdem Sie von der Gegenpartei das SED H120 erhalten haben, müssen Sie das SED H121 «Antwort auf Ersuchen um medizinische Informationen» mit den zusätzlich angeforderten Informationen ausfüllen und der Gegenpartei zustellen. 
Nach Eingang des SED H121 kann die Gegenpartei die Beantwortung Ihrer Anfrage (SED S009) fortsetzen, indem sie das SED S010 ausfüllt und Ihnen zustellt.
Ich habe von der Gegenpartei das SED S010 erhalten. (Schritt FI.5)



	[bookmark: _CO.5_How_do][bookmark: CO5][bookmark: _Toc903032]FI.5 Wie gehe ich vor, wenn ich das SED S010 «Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» erhalten habe?

	Nach Erhalt des SED S010 von der Gegenpartei sind Sie über den Entscheid der Gegenpartei informiert. Der internationale Geschäftsvorgang ist hiermit abgeschlossen. 
Sie müssen die versicherte Person oder den Leistungserbringer gemäss ihren nationalen Verfahren über den Entscheid informieren. 

	Subprozessschritte, die dem Fallinhaber in diesem Stadium zur Verfügung stehen:
Ich möchte bei der Gegenpartei eine Ad-hoc-Information anfordern (H_BUC_01). 



	[bookmark: CP1][bookmark: first_step_CP][bookmark: _Toc903033]GP.1 Was soll ich machen, wenn ich das SED S009 «Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» erhalten habe?

	Wenn Sie vom Fallinhaber das SED S009 erhalten haben, prüfen Sie bitte, ob Sie über den Antrag auf Genehmigung einer geplanten Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats entscheiden können. 
Wenn die Informationen für einen Entscheid ausreichen und der Entscheid getroffen wurde, müssen Sie auf den Antrag antworten, indem Sie das SED S010 «Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats» ausfüllen und dem Fallinhaber zustellen. Sie müssen die getroffene Entscheidung erläutern und die entscheidungsrelevanten Informationen bereitstellen, unabhängig davon, ob die Genehmigung erteilt wird oder nicht. Sie können auch die Anspruchsbescheinigung mitschicken. 
Wenn Sie zusätzliche Informationen zur geplanten Behandlung benötigen, müssen Sie den Subprozess H_BUC_08 «Medizinische Informationen» durchführen und zur Anforderung des Arztberichts das SED H120 «Ersuchen um medizinische Informationen» ausfüllen und dem Fallinhaber zustellen.
Als Antwort auf Ihr SED H120 sollte Ihnen der Fallinhaber das SED H121 «Antwort auf Ersuchen um medizinische Informationen» zustellen.
[bookmark: _GoBack]Wenn Sie die zusätzlichen Informationen erhalten haben, können Sie mit einem entsprechend ergänzten SED S010 antworten. Der Geschäftsvorgang ist hiermit abgeschlossen.

	Subprozessschritte, die der Gegenpartei in diesem Stadium zur Verfügung stehen:
Ich möchte den Fall an einen anderen zuständigen Träger in meinem Mitgliedstaat weiterleiten (AD_BUC_05). 
Ich möchte beim Fallinhaber eine Ad-hoc-Information anfordern (H_BUC_01).
Ich möchte beim Fallinhaber medizinische Informationen anfordern (H_BUC_08). 
Ich möchte eine Erinnerung schicken, um Informationen zu erhalten, die ich erwarte, aber noch nicht erhalten habe (AD_BUC_07). 


[bookmark: Description_of_SEDs]


[bookmark: _Toc903034]BPMN-Diagramm für den S_BUC_08
Klicken Sie hier, um das BPMN-Diagramm/die BPMN-Diagramme für den S_BUC_08 zu öffnen.

[bookmark: _Toc478569886][bookmark: _Toc903035]Im Prozess verwendete strukturierte elektronische Dokumente (SED)
Im S_BUC_08 gelangen folgende SED zur Anwendung:
· S009 – Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats
· S010 – Antwort auf Beantragung einer Anspruchsbescheinigung – geplante Behandlung ausserhalb des Wohnmitgliedstaats
[bookmark: _Toc478569887]
[bookmark: _Toc482098406][bookmark: _Toc482603249][bookmark: _Toc903036]Portable Dokumente
Für den S_BUC_08 ist folgendes portables Dokument (PD) relevant: 
· PD S2 – Anspruch auf eine geplante Behandlung

[bookmark: _Toc903037]Administrative Subprozesse
Im S_BUC_08 gelangen folgende administrative Subprozesse zur Anwendung:
· AD_BUC_05_Subprozess – Fallweiterleitung
· AD_BUC_07 Subprozess – Erinnerung

Die folgenden Subprozesse werden bei aussergewöhnlichen Geschäftsszenarien verwendet, die beim Austausch von Sozialversicherungsinformationen in einem elektronischen Umfeld entstehen. Sie können in jedem Stadium des Prozesses angewendet werden.
· AD_BUC_11_Subprozess – Geschäftsausnahme
· AD_BUC_12_Subprozess – Teilnehmerwechsel

[bookmark: _Toc478569888][bookmark: _Toc903038]Horizontale Subprozesse
Im S_BUC_08 gelangen folgende horizontale Subprozesse zur Anwendung:
· H_BUC_01_Subprozess – Ad-hoc-Informationsaustausch
· H_BUC_08_Subprozess – Medizinische Ad-hoc-Informationen
Leitfaden für den EESSI-Geschäftsvorgang S_BUC_08 – Geplante Behandlung – Beantragung einer Bescheinigung des Anspruchs im Aufenthaltsmitgliedstaat (Wohnort nicht im zuständigen Mitgliedstaat)	
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